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1887 .
Wicht - Amtlicher Theil .

Karlsruhe , den 31 . März.
Der kaiserliche Statthalter in den Reichslandcn, Fürstvon Hohenlohe, ist gestern von Berlin nach Straßburg

zurückgereist . Nachdem die „ Berl . Polit . Nachr .
" kürz¬

lich bestätigt haben, daß das längere Verbleiben des
Statthalters in Berlin mit den für Elsaß -Lothringen ge¬
planten Reformmaßregeln in Zusammenhang stehe, läßt
sich annehmen, daß nun die Grundlagen für jene Re¬
formprojekte festgestellt sind . Das Wolff'sche Telegraphen¬bureau meldet denn auch gleichzeitig mit der Rückkehrdes Fürsten Hohenlohe auf seinen Posten einige Einzel¬
heiten über den Gesetzentwurf über Elsaß -Lothringen , der
dem Reichstage nach Ostern zugehen soll . Die Meldunglautet : „Der Gesetzentwurf bez . Elsaß - Lothringens sollin jedem Falle noch in der laufenden Reichstagssession
vorgelegt werden; gegenwärtig befindet er sich allerdings
noch im Stadium der Vorbereitung . Es steht für den¬
selben als Gesichtspunkt fest, daß die Verhältnisse wie
vor 1879 wieder hergestellt werden, die Gesetzgebung für
Elsaß-Lothringen wieder ganz auf den Reichstag über¬
tragen wird, jede autonome Gesetzgebung durch den Landes¬
ausschuß und das Staatssekretariat fortfällt. Bei Her¬
stellung einer Provinzialverwaltung nach Analogie der
preußischen Oberpräsidien bleibt es zweifelhaft, ob der
Statthalterposten bestehen bleibt oder an dessen Stelle
ein Oberpräsident tritt.

"
Das Ministerium Goblct ist der drohenden Gefahreiner entscheidenden Niederlage in der Deputirtenkammer

entgangen ; die Kammer bewilligte gestern die Nachtrags¬
forderung des Finanzministers , nachdem Goblet sich mit
Herrn Dauphin solidarisch erklärt hatte , sie bewilligte
dieselbe sogar mit einer größeren Majorität , als
man vorhersehen konnte, mit einer Mehrheit von 70
Stimmen. Daß infolge dieses Kammerbeschlusses die
Stellung des Ministeriums Goblet wieder eine festere ,vor parlamentarischen Wechselfällen gesicherte geworden
sei, wird man freilich nicht behaupten dürfen ; denn jene
Mehrheit von 70 Stimmen, welche die Kreditvorlage des
Finanzministers genehmigte , war sehr ungleich geartet

M und es befanden sich unter ihr zahlreiche notorische Gegner^ der Regierung , die jedoch den Anlatz nicht für geeignet
zur Herbeiführung einer Ministerkrisis hielten. Immer¬
hin ist ein momentaner Erfolg auch ein Erfolg und aufeinen Sieg mit nachhaltiger Wirkung vermag unter den
obwaltenden parlamentarischen Verhältnissen ein franzö¬
sisches Kabinet überhaupt nicht zu rechnen .

Es stand zu erwarten , daß die in Umlauf gesetzte Mit¬
gliederliste des neuen italienischen Kabinets noch in wesent¬
lichen Punkten Veränderungen erfahren würde ; aber die
Neubildung des Ministeriums auf Grund einer Verstän¬
digung zwischen Depretis und Crispi dürfte als gesichert
anzusehen fein. Die heutige Konferenz zwischen Crispi,Zanardelli und Cairoli , welche die „Italic " ankündigt,,wird sich wahrscheinlich auf die endgiltige Feststellung der
Bedingungen beziehen , unter denen die Opposition Herrn
Depretis ihre Unterstützung zusichert . Die Schwierigkeitdes Augenblicks liegt in der Besetzung des Ministeriumsder auswärtigen Angelegenheiten, da Graf Robilant sich
weigert, dieses Ressort beizubehalten. Die Bemühungen ,Robilant zum Eintritt in das neue Kabinet zu veran¬
lassen , dauern noch fort ; sollten sie erfolglos bleiben, sowird Depretis dem Vernehmen nach provisorisch die Lei¬
tung der auswärtigen Politik selbst übernehmen . Was
die Wiedereinberufung der Kammern betrifft, so wird die¬
selbe in jedem Falle erst nach Ostern erfolgen, und ist es
bisher noch nicht festgestellt, ob einfach die Wiederauf¬
nahme der parlamentarischen Arbeiten, somit die Fort¬
setzung der gegenwärtigen Session oder die Eröffnungeiner neuen Session erfolgen werde. Es hängt dies von
der Art und Weise ab , in welcher sich die gegenwärtige
parlamentarische und politische Krise lösen wird .

'
Noch steht man unter dem frischen Eindruck der nihili

stischen Frevelthat vom 13 . März und wiederum verbrei¬
tet der Telegraph das Gerücht von einem Mordanschlageauf den Zaren . Das Reuter '

sche Bureau meldet, daß
gestern in Gatschina ein neues Attentat auf den Kaiserverübt worden sei ; derselbe sei nicht verwundet, Einzel¬
heiten ständen noch aus . Diese Depesche ist vom Reuter
scheu Bureau heute Nacht 12 Uhr 25 Minuten ausge¬
geben worden ; ein heute Nachmittag 3 Uhr 20 Minuten
von Berlin abgesandtes Telegramm meldet jedoch, daßbis zu dieser Zeit der dortigen russischen Botschaft keine
Bestätigung der Nachricht zugegangen sei, so daß man
hoffen darf , die Meldung der Londoner Agentur beruhe
aus einem Jrrthum .

Der bulgarische Justizminister Stoiloff ist , wie aus
Wien gemeldet wird , gestern Abend aus Sofia daselbst
angelangt . Den Kombinationen gegenüber , zu denen
diese Reise Anlaß gegeben hat, erklärt die „ Pol . Korr

sich für ermächtigt, mitzut̂ eilen , daß Stoiloff's Reise nach
Wien nicht den Charakter einer besonderen politischen
Sendung habe ; Stoiloff bezwecke , sich über die Anschau¬
ungen der Mächte hinsichtlich der jüngsten Phasen der
bulgarischen Frage durch die Begegnung mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten der Regierung und des diplo¬
matischen Corps zu informiren . Dem Wiener Kabinette
war die bevorstehende Ankunft Stoiloff's nicht angemel¬
det, mithin kenne dasselbe auch den Reisezweck des bul¬
garischen Ministers nicht . Für den Wiener Aufenthalt
Stoiloff's seien etwa 14 Tage in Aussicht genommen;
eine Ausdehnung der Reise bis Darmstadt , Jugenheim
oder Stockholm sei positiv nicht beabsichtigt .

Deutschland .
* Berlin , 30 . März. Hinsichtlich des Befindens Seiner

Majestät des Kaisers ist zu konstatiren, daß die Augen¬
entzündung wesentlich nachgelassen hat , das Allgemeinbe-
inden ist ein durchaus befriedigendes. Mittags nahm
der Kaiser einen längeren Vortrag des Wirkt . Geheimen
Raths v . Wilmowski entgegen .

— Seine Kaiser!. Hoheit der Kronprinz empfing
gestern den außerordentlichen Gesandten der Königin von
Madagaskar, General Willoughby , der dem Kronprinz -
lichen Paare Geschenke seiner Königin überreichte.— Der Bundesrath hielt gestern unter dem Vorsitz
des Staatsministers Staatssekretär des Innern v . Böt¬
ticher eine Plenarsitzung ab. In derselben legte der
Vorsitzende Mittheilungsschreiben des Präsidenten des
Reichstags vor betreffend die durch den letztem erfolgte
Wahl von Mitgliedern zur Reichsschuldenkommission und
betreffend die Beschlüsse des Reichstags zu dem Gesetz¬
entwurf wegen Feststellung des Reichshaushaltsetats für
1887/88 , zu dem Etat selbst und zu dem Entwurf eines
Gesetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres und der Marine . Den
Ileiden genannten Gesetzentwürfen wurde in der vom
Reichstage angenommenen Fassung die Zustimmung er-
theilt . Ebenfalls wurde die Zustimmung ertheilt dem
Gesetzentwurf für Elsaß-Lothringen betreffend Enregistre -
ments- und Stempelgebühren . Ein Schreiben des kaiser¬
lichen Statthalters in Elsaß - Lothringen , nach welchemder Landesausschuß von Elsaß - Lothringen die in der
Uebersicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesver¬
waltung von Elsaß-Lothringen für das Etatsjahr 1885/86
nachgewiesenen und begründeten Etatsüberschreitungen
genehmigt hat , wurde den Ausschüssen für Rechnungs¬
wesen für Elsaß-Lothringen überwiesen .

— Es darf , einer Mittheilung des „ Franks . Journ .
" zu¬

folge , als ganz zweifellos betrachtet werden , daß dem
Reichstag nach den Osterferien Vorlagen betreffend die
Besteuerung des Branntweins wie die Reformder Zuckersteuer zugehen werden .

— Die Stichwahl im Reichstags-Wahlkreise Varel-
Jever (zwischen Träger und v . Thünen ) ist auf den 4.
April festgesetzt. (Nach amtlicher Feststellung sind bei
der am 26. d . M . im dortigen Wahlkreise stattgehabten
Wahl insgesammt 15,385 Stimmen abgegeben worden.Davon erhielt Alb . Träger (deutschfreis .) 7235 und Bür¬
germeister v . Thünen (nat . -lib . ) 7134. )

— Im Reichstage beantragt die Kommission für die
Geschäftsordnung, der Reichstag wolle beschließen : „zuerklären, daß das Mandat des Abg. Gröber in Folge
Ernennung desselben zum Landrichter nicht erloschen sei "

— Im Anschlüsse an den (in Nr . 76 d . Bl . wieder
gegebenen ) Bericht über seine Unterredung mit Mon
signore Galimberti meldet der Berliner Korrespon¬dent der „ Köln . Ztg. noch Folgendes :

„ Angesichts der Versuche der ultramontanen Blätter und der
„Kreuzzeitung"

, an der Genauigkeit oder Echtheit der Worte , in
welchen Monsignore Galimberti sich über die Haltung der Kurie
gegenüber der neuesten kirchenpolitischen Vorlage äußerte, Zweifel
zu erregen , sehe ich mich genöthigt, folgendes Nähere über meine
Unterredung mit Monsignor Galimberti mitzutheilen : Die Unter¬
haltung ist in französischer Sprache geführt worden und hat über
eine Stunde gedauert. Monsignor Galimberti spricht ein fließendes Französisch , wenn auch mit italienischem Accent , der miraber nicht unvertraut ist und kein einziges seiner Worte unklar
gemacht hat. Ein Mißverständniß meinerseits ist
unbedingt ausgeschlossen . Da ich im übrigen ver
muthetc , daß die Zentrumspressc unter allen Umständen die Er
klärungen Galimberti 's zu verdrehen suchen werde , so habe ich
mich nicht dabei beruhigt, die wiederholte Betonung Galim
berti's , daß mit der Annahme der jetzigen Vorlage alle wesent¬
lichen für die katholischeKirche inPreußeu wün -
schenswerthcn Grundlagen erreicht seien und
die Beendigung des Kulturkampfes und die
Wiederherstellung des Friedens sich vollziehe ,
anzuhören ; — ich habe vielmehr auch meinerseits Herrn Galim¬berti ausdrücklich gesagt , daß ich zur Vermeidung jedes
möglichen Mißver st ändnissscs ihm seine wichtigsten
Sätze wiederholen wolle , und nachdem ich das gethan und um
die Ermächtigung gebeten hatte , diese Sätze mit diesem Inhaltals seine mir gegenüber abgegebene Erklärung in der „Kölnischen
Zeitung " zu veröffentlichen , gab er mir dazu sofort und bereit¬
willig seine Genehmigung. Ich habe übrigens auf Grund der

mit ihm geführten Unterredung die Ueberzeugnng gewonnen , daßHerr Galimberti sich in genau demselben Sinne auch gegen einigehöhere katholische Geistliche und Zentrumsmänner bestimmt aus¬
gesprochen hat , und ebensowenig bezweifle ich , daß MonsignorGalimberti ganz dieselbe Sprache den deutschen Staatsmännern
gegenüber geführt hat , die er im Laufe sein -s hiesigen Aufent¬halt « in verhältnißmäßig beträchtlicher Anzahl zu sehen und ein¬
gehend zu sprechen Gelegenheit genommen hat .

"
— Die deutschfreisinnigen Mitglieder des Abgeordne¬tenhauses beantragen , das Gesetz über die Leistungenfür die Volksschulen abzulehnen , dagegen die Regierungaufzufordern , dem Landtag schon vor Erlaß des allge¬meinen Unterrichtsgesetzes einen Gesetzentwurf vorzulegen,worin Normativbestimmungen über die Einrichtung der

öffentlichen Volksschulen gegeben werden .
-ck Stuttgart , 30. März. In der heutigen Sitzung derKammer der Standesherren wurde die Frage , wie

es bei der Wahl in den Kirchengemeinderath mit einem
evangelischen Kandidaten gehalten werden solle, der seineKinder katholisch erziehen lasse und deshalb die im Kir¬
chengesetzentwurf vorgeschriebene Bedingung der Konfir¬mation seiner Kinder nicht erfüllen könne , beigelegt.Staatsrath Riecke theilte mit, die Kommission sei zusam¬
mengetreten und zu dem Antrag gelangt , über die von
Herrn v . Linden aufgeworfene Frage zur Tagesordnung
überzugehen, da dieselbe mit der Materie des zur Bera-
thung stehenden Gesetzes in keinem Zusammenhang stehe.
Hiegegen wurde von keiner Seite etwas eingewendet .

Stuttgart , 30. März. Graf Scheler, im deutsch¬
französischen Kriege Kommandant der württembergischenReiterdivision , ist gestorben .

Oesterreich-Ungar «.
Wieu, 30 . März. Bei Berathung der vom Herren¬hause zurückgelangten Bankvorlage lehnten , wie in

Kürze schon telegraphisch berichtet , die Abgeordneten nacheiner Debatte , in welcher der Fmanzminister für die An¬
nahme der Herrenhausbeschlüsse im Interesse des Aus¬
gleiches plaidirt hatte, mit 164 gegen 134 Stimmen den
Antrag Derschatta 's auf Aufrechthaltungdes Abgeordneten¬
hausbeschlusses (Gewinntheilung bei 6 Proz .) ab , woraufArtikel 102 des Bankstatuts in der ursprünglichenFassung
(Gewinntheilung bei 7 Proz . ) wiederhergestellt wurde .
Hierauf setzte das Haus die Spezialdebatte des Militär¬
versorgungsgesetzes fort . — Die Abordnung des preußi¬
schen Kaiser - Franz - Gardegrenadier - RegimentsNr . 2, welche sich dem Kaiser in ihrer neuen Ausrüstungvorstellen soll, ist heute hier eingetroffen . — Der bulga¬
rische Jusüzminister Stoiloff ist heute Abend hier ein¬
getroffen.

- Die den Ministern Graf Taaffe, Dunajewski und v . Gautschverliehenen hohenOrdensauszeichnungen werden inden Tagesblättern eifrig kommentirt . Die offiziöse „Presse" be¬tont nachdrücklich , daß die Bedeutung der Ordensverleihung anden Grafen Taaffe nicht mit einer momentanen Situations¬
wendung in Zusammenhang gebracht werden darf . Zur Aner¬
kennung für die Persönlichkeit des Ministerpräsidenten geselle sichdie Anerkennung für das von ihm vertretene System. Das Aus -
glcichssystem des Grafen Taaffe sei ein Ergebniß der Noth -
wendigkcit. In der Nothwendigkeit des Taaffe'schen Systems seiauch seine Dauerhaftigkeit begründet . Die Ordensdekoration deS
Grafen Taaffe sage aller Welt, daß es Oesterreich nach mannig¬fachen Wandlungen gelungen ist , zu dem Prinzipe der Stabilität
bezüglich des Verhältnisses des Staates zu feinen Völkern zu¬
rückzukehren . Bezüglich der Ordensverleihung an l>r . Dunajewskiund De . p . Gautsch schreibt das Blatt : „ Man würde den Ein¬
druck der kaiserlichen Kundgebung beeinträchtigen , wenn man
dieselbe lediglich zu momentanen Regungen des Parteigeistcs in
Beziehung bringen wollte . Aber es ergibt sich allerdings von
selbst die Lehre, daß es nicht gelingen wird , einen Minister gegenden anderen auszufpielen , und daß es eine ganz falsche Vor¬
stellung ist , wenn man von Parteien im Ministerium spricht.Die Verdienste des Herrn v. Dunajewski um die Finanzverwal¬
tung sind unbestreitbar. Die Leistungen des Herrn v . Gautsch
silch selbst von der Opposition laut anerkannt worden . Neben der
Anerkennung der Verdienste beider Minister ist durch die Ordens¬
dekoration ausgesprochen, daß das Ministerium Taaffe den Par -
tciströmungcn entrückt ist. " Die „N . Fr . Presse " bringt die Aus¬
zeichnungen des Ministers mit den letzten parlamentarischen Er¬
eignissen in engen Zusammenhang. Die Rechte, welche das Mi¬
nisterium zu „verwahren" gedachte, habe nun selber eine Ver¬
warnung erhalten. Eben in dem Augenblicke , da die Majorität
ihre Unentbehrlichkeit zu beweisen suche , da sie darauf dränge,das Ministerium möge sich enger an sie schließen, scheine die dem
Unterrichtsminister verliehene Auszeichnung der Rechten zu sagen,
dieser Mann , den die nationalen Parteien mit scheelem Auge an-
sehen , besitze in vollem Maße das Vertrauen der Krone, die ent-
schloffen ist, vor parlamentarischenDemonstrationen nicht zurück¬
zuweichen .

Niederlande .
Haag, 30. März. Die Zweite Kammer hat gemäßeiner zwischen der liberalen Partei und der Regierung

erfolgten Verständigung beschlossen , die Berathung über
die Abänderung der Verfassung am 19. April wieder
aufzunehmen .

Frankreich.
Paris, 30. März. Die Deputirtenkammer geneh¬

migte heute nach einer sehr lebhaften Debatte (vergl. den



folgenden Sitzungsbericht) die Nachtragsforderung des
Finanzministers . Alle Minister wohnten der Sitzung bei .
— In den Wandelgängen der Kammer entstand ein
Streit zwischen den Deputirten Douville-Maillefeu und
Sans -Leroy, wobei der Elftere Herrn Sans -Leroy einen
Schlag versetzte , worauf dieser sofort Kartellträger an
Douville -Maillefeu schickte.

— Ueber die heutige Kammersitzung entnehmen wir der
„Str . Post .

" folgenden Bericht : Die Deputirtenkammer begann
die Sitzung mit der Berathung über die Nachtragskredite. Finanz¬
minister Dauphin eröffnete die Verhandlung mit der Bemerkung,
er halte sein Vorgehen nicht für so strafwürdig , wie der Aus¬
schuß es hingcstellt ; er berufe sich daher auf die Kammer . Was
den verlangten Nachtragskredit von 700,000 Franken betreffe , so
sei es einfach unmöglich, 375 Hilfsarbeiter des Finanzmini¬
steriums aus dem Dienste zu entlassen und die Ausgaben für die
Centralkaffe , wo mehr als 400 Millionen Rente ausbezahlt
würden, zu vermindern. Er könne diese Stellen nicht aufheben
und habe sie auf eigene Verantwortlichkeit beibehalten,' er sei
überzeugt , daß die Deputirtenkammer ihm Recht geben werde ,
dies sei der Streitpunkt zwischen ihm und dem Ausschüsse , der
die Anfhebung der Stellen sofort verlange. Er könne die Initiative
hierzu nicht ergreifen. Wolle die Kammer in diesem Sinne Vor¬
gehen , so möge sie das thun . Unmöglich sei ein Ministerium
ohne Kredit zu verwalten : er — der Minister — sei verpflichtet ,
den Dienst des Finanzministeriums für den Monat März zu
sichern . Die Kammer könne die Kredite vom 1 . April an streichen ;
sie würde jedoch im Interesse des öffentlichen Dienstes handeln,
wenn sie dem Minister , der ihn ablösen würde , die Kredite
weiter bewilligte. (Beifall . ) Fernand Faure erklärt , er wolle
den Kredit zum Theil bewilligen, könne aber dem Minister kein
Vertrauensvotum geben . Laisant , von der äußersten Linken und
Mitglied des Ausschusses , führt aus , man dürfe wegen eines
unbedeutenden Zwistes das Kabinet nicht stürzen ; er wünschte ,
- aß nach der Bewilligung der Kredite die Kammer durch eine
Interpellation sich über die Politik des Kabinets ausspreche.
Ministerpräsident Goblet : „Der Tadel , den man über den Fi¬
nanzminister aussprechcn will , trifft das ganze Kabinet .

" Der
Minister verlangt eine offene Klarlegung vor den Ferien ; man
habe dem Kabinet schon in den ersten Tagen des Bestehens sein
Ende angekündigt. Die Kammer solle die Kredite bewilligen,
wenn sie Vertrauen zur Regierung habe ; wenn nicht , so möge
sie es einer folgenden Regierung aufheben . (Beifall . ) Die Sitzung
wurde eine Zeit lang aufgehoben . Sodann verlas der Präsident
Floquet eine Zuschrift über den ZwischenfallDouville-Maillefeu .
Auf Grund des Artikels 129 des Reglements wird Graf Dou -
viüc-Maillefeu aufgefordert, die Sitzung zu verlassen . Die An¬
gelegenheit werde dem Generalstaatsanwalt übergeben werden .
Im weiteren Verfolg der Verhandlung griff Clsmenceau heftig
die Vorlage und das Kabinet an . Nachdem Goblet erwidert,
kamen noch verschiedene Dcputirte zum Wort . Hienach beschloß
die Kammer mit 297 gegen 208 Stimmen die Berathung der
einzelnen Artikel. Schließlich wird die Kreditvorlage mit 290
gegen 220 Stimmen angenommen.

Italien .
Rom , 30 . März . Die „ Agencia Stefan:" veröffent¬

licht eine Depesche des Generals Gens aus Mas-
sauah vom 27 . d . M . an den Grafen Robilant , worin
der General die schwerwiegende Bedeutung der Zuge¬
ständnisse an Ras Alula anerkennt; er erklärt, die an
Ras Alula ausgelieferten Eingeborenen seien nicht Flücht¬
linge gewesen , sondern kämpften in den Reihen Ras
Alula 's, und wütheten, wie ihre Genossen bestätigten,
gegen die italienischen Verwundeten. Hätte man die Mis¬
sion Salimbeni's aufgegeben, so hätte dies einen schlechten
Eindruck in Abyssinien hervorgebracht. General Gern)
verzweifelt nicht an der Befreiung Savoiroux'

. — Die
Neubildung des Kabinets ist aus den Vorverhand¬
lungen nun in das Stadium offenkundiger Schritte über¬
getreten. Der König empfing gestern den aus Neapel
eingetroffenen Crispi in langer Audienz , später auch den
Senator Saracco, der neuerdings auf der Liste der Kan¬
didaten für das Portefeuille der öffentlichen Bauten steht .
— Der „Italic " zufolge konferiren Crispi und Zanardelli
morgen mit Cairoli , bevor sie der projektirten Kabinets-
bildung endgiltig zustimmen .

Spanien .
Madrid , 29 . März . Die in Barcelona und Sevilla

vorgenommenen Verhaftungen erfolgten deshalb , weil
die Post Pallete mit revolutionären Proklamationen ent¬
deckte, welche für die Armee bestimmt und an verschiedene
Personen behufs Vertheilung adressirt waren . Die hier
stattgehabten Verhaftungen erfolgten dagegen wegen eines
thatsächlichen Komplots gegen die Behörden und den Ge¬
neralkapitän . Es sollen Bomben in Bereitschaft gehalten
worden sein, um die öffentlichen Gebäude in die Luft zu
sprengen. Die ministeriellen Blätter glauben , daß die
Republikaner in Folge des energischen Vorgehens der
Regierung daraus verzichtet haben , ihre Projekte weiter
zu verfolgen , und daß jede Besorgniß ernster Unruhen
für den Augenblick geschwunden sei.

Großbritannien .
London , 30. März . Im Oberhause hat Lord Stra -

theden und Campbell angekündigt, er würde morgen die
Regierung fragen , ob die Meldung von dem Abschlüsse
eines Bündnisses zwischen Italien und den Mittel-
Mächten wohl begründet sei . — Die Debatte über die
irische Zwangsbill im Unterhause wird mit großer
Erbitterung von Seiten der Opposition geführt . Mit
welcher Gehässigkeit die Parüelliten die Bill bekämpfen ,
mit welchen Drohungen dieselben das Bestreben der Re¬
gierung zur Herstellung der Ordnung in Irland beant¬
worten, bewies in der vorgestrigen Sitzung Dillon . Nach¬
dem der Beifall verklungen, mit welchem die Rede des
Ministers Balfour von den Anhängern der Regierung im
Unterhause begrüßt wurde, ergriff Dillon das Wort zu
einer dreistündigen Rede. Balfour hatte am Schluffe
seiner Begründung zu der Vorlage gesagt : „Die Vor¬
lage ist nicht eine Maßregel zur Unterdrückung der Agi¬
tation, sondern eine zur Ausübung des Gesetzes , welches
in jedem zivilisirten Lande für die Sicherheit der Person

und des Eigenthums besteht . Wenn die Opposition zum
ersten Male in der Geschichte Englands ermangelt , ihre
Pflicht zu thun, so ist das kein Grund, warum das Mi¬
nisterium die erste und grundlegende Pflicht einer jeden
zivilisirten Regierung vernachlässigen sollte .

" Dillon
sagte darauf in seiner Rede, er prophezeie, daß die Vor¬
lage niemals genehmigt werden würde, und erklärte, daß,
wenn sie doch genehmigt werden sollte , er für immer ein
Land verlassen werde, wo kein Irländer leben könnte,
ausgenommen als Sklave , oder wenn das irische Volk
es wolle , würde er stolz darauf sein , es in den Kampf
gegen die Regierung zu führen . Das irische Volk werde
sich einem solchen Gesetz, wie das vorgeschlagene , nie¬
mals wie Feiglinge und Sklaven beugen ; es würde nur
auf die Gelegenheit warten , Zurückschlagen zu können . —
Die vom Parlament eingesetzte Kommission zur Unter¬
suchung der Mittel, welche die Citybehörden zur Hinter¬
treibung der Londoner Munizipalvorlage gebraucht
haben sollen , hat die von der Londoner „ Mg . Korresp.

"
mitgetheilte Verwendung bedeutender Summen zu diesem
Zweck vollkommen bestätigt. — An der heurigen Oster¬
montagsrevue der Freiwilligen bei Portsmouth,
Dover , Brighton und Aldershot werden etwa 50,000
Mann aller Truppengattungen theilnehmen, davon etwa
15- — 16,000 Mann regulärer Truppen . — Die „ Times "
berichten aus Kalkutta : Obwohl eine Woche seit dem
Navroz - Fest verstrichen ist , vernimmt man nichts von
der Erneuerung des Ghilzai - Aufstandes ; doch wird die
Lage in Afghanistan allgemein als eine sehr prekäre
geschildert . Der Emir ist wegen der starken Anwendung
der Steuerschraube allgemein unpopulär und viele Per¬
sonen , deren Meinungen die größte Beachtung bean¬
spruchen dürfen , halten dafür , daß , wenn die Ghilzais
sich erheben und irgendwie Erfolg haben , der Aufstand
sich über das ganze Land verbreiten und den vollen
Sturz des Emirs herbeiführen werde. " Diese Ankündi¬
gung neuer afghanischer Wirren würde ihren besorgniß-
erregenden Charakter zum großen Theil verlieren , wenn
sich die Meldung des „ Manchester Guardian" von einer
Verständigung Englands und Rußlands über die noch
streitig gebliebenen Punkte der afghanischen Grenzregu¬
lirung bestätigt. Der Londoner Korrespondent des „Man¬
chester Guardian" will „aus sehr guter Quelle " wissen,
daß zwischen dem russischen und dem britischen Auswär¬
tigen Amt ein Einverständniß über die afghanische Grenze
erreicht worden sei ; den Wünschen des Landes entspre¬
chend , soll der nördliche und nicht der südliche Arm des
Oxus die Grenzlinie bilden. Das « quick pro quo " sei
unbekannt, aber es existire eines. — Seitens der Post¬
verwaltung wurden heute zwei kleine , an den Staats¬
sekretär des Innern , Matthews , respektive an den
Staatssekretär von Irland , Balfour , adressirte Packete
angehalten und geöffnet . Es befand sich darin eine
kleine Flasche mit weißer Flüssigkeit und Kupferdraht .
Die gefundene Flüssigkeit wird analysirt . — Wie der
Londoner Korrespondent der „Köln . Ztg.

" zuverlässig er¬
fahren haben will , haben die augenblicklichen Verhand¬
lungen zwischen Rußland und der Pforte über die Lösung
der bulgarischen Frage insoweit einen eigenthümlichen
Verlauf genommen, als die Pforte jetzt Rußland gebeten
hat , ihr einen geeignetenKandidaten für den bulgarischen
Thron , abgesehen vom Fürsten von Mingrelien , zu be¬
zeichnen . Rußland hat geantwortet , daß es bereis sei,
sich mit der Pforte und gegebenenfalls mit den übrigen
Mächten über einen solchen Kandidaten zu verständigen,
daß es aber an der Bedingung festhalte , daß die jetzige
bulgarische Regierung , die Rußland als ungesetzmäßig
betrachtet und mit der es keinerlei Verabredungen ge¬
troffen zu sehen wünscht , weder auf die Wahl noch auf
die Einsetzung des von Rußland und der Pforte gemein¬
sam aufgestellten Kandidaten irgend einen Einfluß zu
nehmen habe. (Diese Informationen stimmen in der
Hauptsache mit dem gestern mitgetheilten Bericht des
Reuter' schen Bureau aus Konstantinopel überein .)

Dänemark .
Kopenhagen, 30. März . Der Präsident des Folke -

things , Berg , erklärte in der heutigen Sitzung , er sehe
sich aus politischen Gründen veranlaßt, sein Amt nieder¬
zulegen , und werde die Wahl eines neuen Präsidenten
auf die morgige Tagesordnung setzen .

Rußland .
St . Petersburg, 30. März . Den „ Wjedomosti " zu¬

folge beendete die beim Handels - und Manufakturdepar¬
tement eingesetzte Kommission zur theilweisen Re¬
vision des Zolltarises ihre Arbeit. Die Kommission
entschied die Frage wegen der Erhöhung des Einfuhr¬
zolles auf Baumwollengarn , Zwirn und Stärke im be¬
jahenden Sinne.

Türkei .
Konstantinopel , 30. März . Der Bericht Mukhtar

Pascha 'S über die britischen Vorschläge bezüglich Egyp¬
tens befürwortet eine Reorganisation der egyptischen
Armee , welche 16,000 Mann betragen soll . Das Ver¬
langen der Pforte, daß das Datum der Räumung Egyp¬
tens von der britischen Okkupationsarmee sofort festgesetzt
werden soll , wird unterstützt und der Rückkehr der briti-
tischen Truppen im Falle von ausbrechenden Unruhen
opponirt . — Die Pforte beabsichtigt , weitere bedeutende
Bestellungen von Krupp ' schen Geschützen zu machen .

Zeitungsftimmerr.
Einigen Blättern bietet - ie Vertagung des Reichstag -

Anlaß zu einem Rückblick auf dessen bisherige Thätigkeit und zu
einem Ausblick auf seine ferneren Aufgaben . Die „National -
Zeitung " stellt dem Reichstag das Zcugniß aus , daß er seine
Ferien wohl verdient habe . „Denn die Militärvorlage ist ange¬
nommen, das Budget ist unter Ausgleichung einer Anzahl alter
Streitigkeiten trotz seiner späten Vorlegung rechtzeitig vor dem

Beginn des Finanzjahrs zu Stande gekommen , und die erste
Lesung aller sonstigen Vorlagen und wichtigeren Anträge aus
dem Hause hat stattgefunden , so daß es jetzt betreffs derselben
auf die Arbeiten der Kommissionen ankommt. Aber nicht nur
mit dem Tempo der Geschäftserledigung darf man zufrieden sein ;
es verhält sich betreffs der Art derselben bis jetzt ebenso . Ange¬
sichts der Militärvorlage sind die Fehler und Versäumnisse des
vorigen Reichstags wieder gut gemacht worden , während man
unnöthige Rekriminationen vermied . Daß auch bei der Etatsbe -
rathung einige frühere Mißgriffe verbessert worden , z . B . die
mehrfach verweigerte Bewilligung der Unteroffiziervorschule in
Neubreisach erfolgt ist, berührten wir schon. Die cingebrachten
Gesetzentwürfe der Regierung , z . B . über die Unfallversicherung
der Seeleute , über die Verwendung gesundheitsschädlicher Stoffe ,
über die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfindenden Ge¬
richtsverhandlungen haben bei der ersten Lesung eine sachliche
und dabei doch die berechtigten Einwendungen zur Geltung
bringende Erörterung erfahren.

" Die große Frage des zweiten
Abschnittes der Session werde die Beschaffung der erforderlichen
Einnahme sein und außer der Finanzfrage werden auch die elsaß¬
lothringischen Angelegenheiten den Reichstag nach Ostern be¬
schäftigen .

Die deutschfreisinnige „B er l. P r es s e" wendet , nachdem sie her -
vorgchoben hat , daß der Reichstag bisher bereits eine großes Arbeits¬
material bewältigt hat , ihre Aufmerksamkeit dem nächsten Abschnitte
der Session zu, in welcher die Hauptaufgabe des Reichstages die
Lösung der Deckungsfrage sein werde , an der , wie das deutsch-
freisinnige Blatt wohlwollend voraussagt , das Kartell der Kon¬
servativen und Nationalliberalen Schiffbruch leiden werde . „Die
Steuerfragen, " schreibt sie , „werden dann die Situation beherr¬
schen und dann wird sich gar bald ergeben , daß das Kartell der
Nationalliberalen und Konservativen nicht lange über die Be¬
willigung des Septennats hinaus Stich halten dürfte. Von einer
Erhöhung der Tabakssteuer will man im nationalliberalen Lager
nichts wissen , man hält eine Steuerreform auf diesem Gebiete
auch nicht für beabsichtigt .

" In Betreff der Branntweinsteuer¬
frage bemerkt sie : „ Zweifellos ist , daß die Freisinnigen einer
Branntweinfabrikatstcuer , nicht aber einer Branntweinkonsum -
stcucr zustimmen werden . Die Nationalliberalen werden zwar für
die erhöhte Branntweinkonsumsteucrstimmen , aber doch nur dann,
wenn die Konservativen diese Steuer nicht mit allzu viel agrari¬
schen Jntercssenvortheilen versehen . . . . Jedenfalls stehen nach
den Osterferien auf dem Gebiete der Steucrfragen bedeutsame
Debatten in Aussicht : die Majorität des Hauses hat in schnell¬
bereiten Bewilligungen einen Wechsel ausgestellt , den sie nach
den Ferien mit baarcm Gelde , mit Steucrbewilligungen , wird
einlösen müssen ."

Ueber die von der „ Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlichten „Akte «-
stücke zur Geschichte des Kulturkampfs" sagt die „Weser-
Zeitung " : „Der soeben veröffentlichte interessante Depefchen -
wechscl zwischen dem Reichskanzler und dem bayrisch -preußischen
Geschäftsträger beim Päpstlichen Stuhle vom Jahre 1871 legt
auf 's Neue klar , was unserer Ansicht nach niemals zweifelhaft
gewesen ist , nämlich , daß die preußische Regierung den Kampf
mit dem Ultramontanismus nicht provozirt oder begonnen hat.
Auch die preußische Regierung war nicht auf den Vorschlag des
Fürsten Hohenlohe , Stellung gegen das Unfehlbarkeitsdogma zu
nehmen , cingegangen. Das Konzil wurde nach der Verkündigung
dieses neuen Dogmas im Juli 1870 vertagt , und bis in den
Sommer 1871 sind die Beziehungen zwischen Regierung und
Vatikan sehr gut . Mittlerweile war der neue Reichstag am
3 . März 1871 gewählt. War schon bei der Wahl eine Mobil¬
machung der ultramontanen Partei gegen das protestantische
deutsche Kaiserthum hervorgetrcten , so zeigte die Haltung der¬
selben Partei bei der ersten Adreßverhandlung, daß sie ein thätiges
Einschreiten Deutschlands zu Gunsten der Territorialherrschaft
des Papstes wolle oder aber eine prinzipielle Opposition bis aufs
Messer machen werde . Selbst dann noch waren die Beziehungen
des Staates zur Kirche derart , daß erst eine Deputation deutscher
Katholiken nach Rom reisen mußte, um den Vatikan für den mit
dem Staate Preußen angefangenen Kampf zu interessiren ; was
ihr denn auch gelang. Die Regierung kann sich mit gutem Grunde
darauf berufen , daß die Vorbereitungen zum Kampfe von den
Ultramontancn getroffen wurden, ehe sie noch irgend einen Schritt
gethan hatte , und daß der Kampf selbst ihr dann aufgenöthigt
wurde. Daß sie ihn dann aufnahm un ) mit allen Mitteln führte,
hat unsere vollste Sympathie ."

Einett Artikel „Fürst Bismarck « nd der Vatikan " schließt
die „Elberfelder Zeitung " mit folgenden Reflexionen :
Auf jeden Fall hat die Beseitigung des Zentrums als unum¬
gänglichen Faktor für die Bildung einer Reichstagsmehrheit den
kirchenpolitischcn Frieden ausgesprochen gefördert. Was es jetzt
gilt , ist der endgiltige Abschluß . Nach einem solchen würde auch
ein vatikanischer Thronwechsel nicht mehr viel schaden . Voll¬
endete Thatsachen besitzen überall ein großes Schwergewicht und
nicht am wenigsten an dem Tiber ; sie wirken nach und verändern
eine gesammte Konstellation. Nach einmal beendetem Kultur¬
kämpfe würde die Stellung der deutschen Reichsrcgierung gegen¬
über einer neuen vatikanischen Offensive eine eminent stärkere
sein , als vor 16 Jahren ; in der Kriegspartei des Zentrums
wäre doch eben die Opposition gegen das Jahr 1866 geschlagen
und überwunden ; mit den in dem Kulturkampf gewonnenen Er¬
fahrungen vor Augen aber würde die Reichsregicrung neuen
kirchenpolitischen Konflikten sicher sorgfältig auszubiegen wissen ,
wie dies in den siebziger Jahren die österreichische gewußt hat.
Auch wird jeder künftige Vatikansinhaber dringendere Sorgen
besitzen , als die Erhaltung des deutschen Zentrums in seiner
prinzipiellen Opposition . Ein vatikanischer Umschlag dagegen
vor fertigem Frieden würde natürlich wieder Alles in Frage
stellen . Für einen nicht bloß auf persönliche Streitsucht und die
Liebe zu hoffärtigen Reden wie weiland Pius IX . gestellten Papst
ist übrigens die Veranlassung zu einem betreffenden Abschluß
niindestens ebenso stark vorhanden , wie für eine erhaltende und
über die konfessionellen Gegensätze hinweg vordringende natio¬
nale Politik in Berlin . An dem französischen Radikalismus und
an dem russischen Cäsareo-Papismus kann ein Vatikansinhaber
verständigerweise gleich wenig Freude haben. Gegen die drohende
Verbindung beider aber ist offenbar wie andere europäische Kon¬
stellationen so auch der jetzt angestrebte kirchenpolitische Friedens¬
und Zusammenschluß gerichtet .

"

Oroßherzogthurn Kaden.
Karlsruhe, den 31 . März.

Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen sind Dienstag
den 29 . März in der Frühe von Berlin nach Stockholm
abgereist und heute Vormittag daselbst eingetroffen; eine
ernste Erkrankung Ihrer Majestät der Königin von



Schweden und Norwegen berief die Kronprinzlichen Herr¬
schaften in die Heimath , während Deren beide Kinder bei
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der
Großherzogin in Berlin zurückgeblieben sind und mit den
erlauchten Großeltern nach Karlsruhe reisen werden.

Die Rückkehr der Großherzoglichen Herrschaften erfolgt
voraussichtlich Montag den 4 . April .

* (Der „ Staatsanzeiger für das Großherzog¬
thum Baden "

) Nr . 10 vom31 . März enthält : 1 ) Unmittel¬
bare allerhöchste Entschließungen S einer König¬
lichen H oh eit des Großherzogs , Medaillenvcrleihungen,
Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und Ehrenzeichen ,
Dienstnachrichtcn betr . ; 2) Nachrichten über das Po st¬
und Telcgraphenwescn ; 3) Verfügungen und
Bekanntmachungen der Staatsbehörden , und
zwar » . des Staatsministeriums : das Konsulat der Vereinigten
Staaten von Amerika in Kehl betr. ; b . des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts : die Stiftung eines Unge¬
nannten für Studirendc der Universität Heidelberg betr. ; die
Frequenz der Mittelschulen im Schuljahr 1885 86 betr. ; e. des
Ministeriums des Innern : die Entschädigung für auf polizei¬
liche Anordnung getödtete und an Milzbrand gefallene Thiere
betr . ; die Schiedsgerichte in Unfallversicherungssachenbetreffend .
4) Todesfälle .

Die Präsentation des Pfarrers Wilhelm Reimold in Ro-
senbcrg auf die evang. Pfarrei Obrigheim ist bestätigt worden. —
AuS der Stiftung eines Ungenannten für Studirende der Uni¬
versität Heidelberg kann für das Jahr von Ostern 1887 bis da¬
hin 1888 ein Stipendium von 500 M . vergeben werden .
Dasselbe ist — ohne besondere Vorbehalte hinsichtlich der Konfes¬
sion oder des Studiums — hauptsächlich für Studirendc der
Universität Heidelberg aus dem Großherzogthum bestimmt und
sollen solche Bewerber besonders berücksichtigt werden , welche in
Heidelberg auch ihrer Militärpflicht genügen. Bewerber haben
ihre Gesuche unter Anschluß von Grburts - , Vermögens - und
Studienzeugnissen an das Kultusministerium einzurcichcn . —
An Stelle des zum Ministerialrath und Landeskommissär in
Freiburg ernannten Stadtdirektors Siegel ist Stadtdircktor Ben-
singer in Mannheim für die Dauer des von ihm bekleideten
Hauptamtes zum Vorsitzenden der mit dem Sitze in Mannheim
errichteten Schiedsgerichte in , Unfallversicherungssachen ernannt .
— An Stelle des pensionirtcn Ober - und Corpsauditeurs Geh'
Justizraths Frhrn . v . Gillern ist der jetzige Ober - und Corps¬
auditeur des 14. Armeecorps, Lotheißen , dahier zum Vorsitzenden
des Schiedsgerichts für sämmtlichc Betriebe der Heeresvcrwal-
tung im Geschäftsbereich des 14. Armcccorps mit dem Sitze in
Karlsruhe ernannt worden .

* (Das „Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Bade n"

) Nr . 8 vom 30 . März
bringt eine Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts vom 23 . März , die Organisation der
Jrrenklinik in Heidelberg und der psychiatrischen Klinik in Frei¬
burg betreffend , und eine Verordnung desselben Ministeriums
vom gleichen Datum wegen der Beiträge zu den Kosten für die
Unterhaltung der in die psychiatrische Klinik in Freiburg aufge-
nommencn Kranken.

* ( Passions ko nzert . ) Der Verein für evangelische
Kirchenmusik veranstaltet am nächsten Sonntag in der evangeli¬
schen Stadtkirche ein Passionskonzert , bei welchem Herr Hof¬
opernsänger Plank , die Konzertsängerin Frl . Arion , der Stadt¬
organist Herr Jäger . sowie die Herren A . Römhildt und E .
Bräuninger Mitwirken werden . Das Programm umfaßt nament¬
lich geistliche Konzertnummern von Bach, Palestrina und Händel.

* (Einjährig - Freiwilligen - Prüfung .) Mit dem
Schluffe des Wintersemesters haben sich acht Zöglinge des hie¬
sigen Lehrinstituts von Premierlieutenant a . D . Fecht dem Ein -
jährig -Freiwilligen-Examen unterzogen und sämmtlichc wurden
für bestanden erklärt. Nach dem uns vorliegenden Programm
wird die Anstalt im Sommerkurs insofern eine Erweiterung er¬
fahren , als auch junge Leute für den Eintritt in die mittleren
und höheren Gymnasial - und Realklaffen in derselben vorbe¬
reitet werden .

* (Das Schwurgericht ) verurtheilte im weiteren Verlauf
seiner Tagung den früheren Stadtrechncr Andreas Wagner
ans Ettlingen wegen Unterschlagung im Amte, nachdem derselbe
wegen des gleichen Verbrechens bereits im Herbste vor . Jahres
zu einer Gefängnißstrafc von 1 Jahr 4 Monaten verurtheilt
worden war , zu einer Zusatzstrafe von 2 Monaten . Die Staats¬
anwaltschaft hatte selbst die Zulassung mildernder Umstände be¬
antragt , die von den Geschworenen auch ausgesprochen wurde.
Die gleiche Anklage der Unterschlagung im Amte brachte den
Untercrheber Adam Zisch aus Gölshausen vor das Schwur¬
gericht . Der Gerichtshof verurtheilte denselben dem Wahrspruchder Geschworenen gemäß zu 7 Monaten Gefängniß und drei¬
jährigem Ehrenverlust.

x ( Stadtverordnetenwahl . ) Bei der heute von den
Wahlberechtigten der H . Klaffe vorgenommenen Ersatzwahl von
drei Stadtverordneten wurden mit dreijähriger Amtsdauer ge¬
wählt : Herr Franz Lattncr , Kaufmann , mit 98 Stimmen ,Herr Rudolf Hermann , Kaufmann , mit 60 St . , Herr Ernst
Salzer , Kaufmann , mit 60 St . Weiter erhielten Stimmen -
Gustav Pfeifer 43, Karl Wörner 43, Beruh . Grothnes 21 , Frz .Lersch 21, Max Zoller 24 .

2 (Ausder geographischen Ausstellung . ) In
dem Maschinengebäude der Technifchen Hochschule , in welchem
die geographische Ausstellung gelegentlich des 7 . Geographen¬
tages vom 12. April an stattfinden wird, herrscht bereits regesLeben . Die einlaufenden Anmeldungen wachen die Heranziehungeines fünften Saales und zweier Korridore nothwendig. Ineinem ersten Raume ist die historische Abtheilung , besonders durch
die zu wenig gekannten Schätze der Hof- und Landcsbibliothck,der älteren Kartographie , vertreten. Eine entsprechende Aus¬
wahl von Blättern , durch welche die historische Entwickelung
badischer Städte in Karten und Bildern veranschaulicht wird,
ist vor Allem im Generallandcsarchiv getroffen und wird von
Privaten und Behörden, von denen wir den Stadtrath von
Karlsruhe , den Stadtrath von Mannheim , Billingcn rc. hervor-
hcben , wünschenswerth ergänzt werden. Dazu treten eine Anzahl
Instrumente und Apvarate , Erd - und Himmelsgloben vom 16-
Jahrhundert ab , unter andcrm Handarbeiten der Mönche vom
Kloste -c Salem , ferner ein prachtvoller Reliefglobus , auf Befehl
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 1871 von Bauer -
kcller M größtenMaßstabe gefertigt und mit anderen interessan¬
ten Gegenständen ähnlicher Art von Seiner Königlichen Hoheit auS
dessen Hrivatsammlung gnädigst überlassen. In der topographi¬
schen Albthcilung werden die Karten der Katastrrvermeffung , ob¬

gleich von höchstem Werth , wesentlich den Fachmann durch ihre
Technik interessiren, ebenso sehr den Badener durch den hohen
Stand , welchen die Vcrmeffungskunst bei uns erreicht hat-
Schenswerth sind eine große Zahl von Reliefs des badischen Ter¬
ritoriums , so des ganzen Landes nach der badischen Sechsblätter -
Karte , des Feldberges und seiner Umgebung, des Kaiserstuhls ,
in überraschender Anschaulichkeit nachgebildet ; endlich ein großer
Reliefplan von Karlsruhe , in welchem die Thcile der Stadt , die
Häuser, der Hardtwald , Eisenbahn rc. , aufgesetzt sind . Der
Schulgeographie wird die Ausstellung gerecht werden durch Ap¬
parate , Wandkarten, Atlanten und Lehrbücher auswärtiger und
vor Allem badischer Verleger. Ein Bild der in den letzten Jahren
erschienenen geographischen Literatur wird geboten werden, welche
zahlreiche , dem großen Publikum wenig bekannte Prachtwerke
aufzuweiscn hat . In zwei weiteren Sälen entfaltet sich das
bunte Bild einer ethnographischen und pflanzengeographischen
Ausstellung. Letztere wird! unter anderm eine Sammlung über¬
seeischer Nutzhölzer , mehrere Hundert Proben von überseeischen
Droguen , eine von den landwirthschaftlichenMuseen in Berlin
und Hamburg zusamnicngestcllte Sammlung pflanzlicher Pro¬
dukte, wie sie theils schon jetzt in den deutschen Kolonien kultivirt
werden , theils zur Hebung der Interessen des nationalen Mark¬
tes in Aussicht genommen sind , vorführen ; eine in ihrer Reich¬
haltigkeit noch nirgends ausgestellte Kollektion. Die tropischen
Produkte unserer Haushaltungen , Kaffe, Tabak , Reis u . s . w .
werden in ihrer Entwickelung von der Planze an mit Blüthe
und Frucht, letztere selbst in den Stadien der Bearbeitung und
Gewinnung vorgelegt werden . In der ethnographischen Aus¬
stellung wird neben einer handgczeichneten Karte von Korea ,
welche in eigenartiger Weise die Formen der Landschaft in die
topographische Darstellung überträgt , daneben eine besonders die
Damen anziehende Sammlung kostbarer japanischer Porzellane
und javanischer Backwaaren, Kostüme und Hausgeräthe , Platz
erhalten. Ueber die ethnographische Ausstellung ist bereits berich¬
tet worden . Wir wollen dem Beschauer die Spannung durch
die detaillirte Schilderung nicht vorweg nehmen , nur sei erwähnt,
daß neben kulturellen Merkwürdigkeiten unter anderm auch die
Schnupftabaksdose des weiland Zulukönigs Kctschwayo zur
Ausstellung gelangt.

* Mannheim , 30 . März. ( Das bad . Leib - Dragoner -
regiment Nr . 20) rückte heute Vormittag 9 Uhr von hier
nach Karlsruhe ab , nachdem Herr Oberstlieutenant v . Beulwitz
an das Regiment eine Ansprache gehalten hatte , die in einem
Hoch auf die Stadt Mannheim gipfelte. Herr Oberstabsarzt
Thelemann widmete dem Regiment herzliche Worte des Abschieds
und schloß mit einem Hoch auf dasselbe.

8* Pforzheim , 30 . März . (Vortrag . — Gewerbe¬
schule .) Am letzten Montag erstattete im hiesigen Protestanten -
vcrein Herr Vikar Kraus von Brötzingen ein Referat über den
„ Jesuitenorden"

. — Die hiesige Gewerbeschule wurde in dem
eben schließenden Schuljahr von 1198 Schülern besucht . Der
früher mit der Anstalt verbundene „vorbereitende Kurs im Zeich¬
nen" ist nun an die Volksschule übcrgegangen und ist darum die
diesjährige Schülerzahl der Gewerbeschule geringer als die letzt-
jährige. An der Anstalt wirken 9 Lehrer .

^ Vom Boderrfee, 30 . März. ( Gewitter . ) Bei 6 Grad
Wärme und einem Barometerstände von 762 mm fanden vor¬
gestern Nachmittags sowohl in Radolfzell als in Friedrichshafen
Gewitter statt, welche mit heftigem Sturm einhergingen und theil-
weise von Regen und Schloffen, thcilweise aber von Schnee be¬
gleitet waren. Heute früh trat auf der Linie Stockach—Sigma -
ringen erneuter Schneefall ein . Die Luftströmung aus westlichen
bis nördlichen Regionen hat wieder an Intensität zugenommcn.

Verschiedenes .
— Berlin , 30 . März. (Die totale Sonnenfin st er -

niß ) , welche am Morgen des 19. August stattfindct , wird in
Deutschland nur unter ungünstigen Verhältnissen zu beobachten
sein , da die Sonne schon verfinstert aufgeht und bei der Tota¬
lität der tiefe Stand des Gestirns die Beobachtung wesentlich
beeinträchtigen wird. Seitens des Potsdamer astro-physikalischen
Observatoriums wird daher , wie die „T . R .

" berichtet, eine Ex¬
pedition zur wirksamen Beobachtung der Finstcrniß ausgerüstet .
Dieselbe wird sich nach Twer in Rußland begeben . Dieses
Städtchen liegt an der Eisenbahn zwischen Petersburg und
Moskau . Petersburg selbst , wo sich die Hauptsternwarte Pul -
kowa befindet , wird nicht mehr von der Totalitätsgrenze berührt .

Die Finsterniß wird hauptsächlich in Asien , mit Ausschluß von
Vorder - und Hinter - Indien und dem südlichen Arabien , zu
sehen sein .

-st Metz , 30. März . ( Garnisonwechsel . — Dombau¬
verein . ) An Stelle des nach Braunschweig zurückversetzten
BraunschweigischenInfanterie -Regiments Nr . 92 ist das 4. Mag -
deburgischc Infanterie -Regiment Nr . 67 hier eingetroffen und in
den neuen Baracken vor dem deutschen Thore untergebracht wor¬
den . Die Vorstellung des Ofsizicrcorps erfolgte bei der vor¬
gestrigen großen Parolcausgabe . Die sämmtlichen Truppenvcr -
schiebungen im Bereiche des 15 . Armeecorps werden mit dem S-
April beendigt sein . — Der hiesige Dombauverein , der während
der kurzen Zeit seines Bestehens bereits eine recht rührige Thätig -
keit entfaltet hat , hält nächsten Sonntag seine Generalversamm¬
lung ab. In derselben soll u. a . auch der Plan zur Erörterung
kommen , einen Theil der zum Ausbau der Metzer Kathedrale
erforderlichen Geldmittel durch Veranstaltung einer Dombau¬
lotterie aufzubringen. Die zunächst vorzunehmenden Arbeite»
erstrecken sich auf den Neubau des Hauptportals im Stile des
Gcsammtbaucs , sowie auf Errichtung eines Dachreiters über der
Vierung . Durch letzteren soll die in Folge der Erhöhung des
Daches beeinträchtigteGliederung des Bauwerkes gehoben werden.

— St . Petersburg , 29 . März . (Napbta - Röhren -
leitung .) Im Ministerkomits wird, wie wir der „Now . Wr ."
entnehmen, am 29 . die Frage von der Anlage einer Naphta -
Röhrcnleitung zwischen dem Kaspi - See und dem Schwarzen
Meer zur Verhandlung kommen .

— ( Ein « eneS Alkaloid ) , welches das Cocam zu ersetzen
geeignet sei, will vr . Neid in Port -Germain (Australien) entdeckt
haben. Nach seinen Mitthcilungen ist das Alkaloid aus einer
Pflanze der Familie der Wolfsmilchgewächse , der Lnpkorbii
vrowonäü , gewonnen und hat deßhalb den Namen »vrumin - er¬
halten . Die Pflanze wird , wenn man sie dem Viehfuttrr bei¬
mischt , den Thieren sehr gefährlich . Dieselben sterben innerhalb
eines Zeitraumes von 1—7 Tagen , wobei eine Lähmung der
Gliedmaßen und zuweilen auch eine Gelbfärbung der Augen rin¬
tritt . Wenn man einige Tropfen der Lösung des Alkaloids einem
Thiere in das Auge tröpfelt , so soll letzteres nach vr . Neid
schnell die Empfindung verlieren und die Berührung des Fingers
ertragen . Die Einspritzung der Lösung unter die Haut ruft eine
örtliche Unempfindlichkeit hervor , vr . Neid hat an sich selbst Un¬
empfindlichkeit der Zunge, der Nasenflügel, der Hand u . s. w .
Hervorrufen können . Das neue Arzneimittel ist von vr . Neid
bereits in einem Fall von Hüftweh und in verschiedenen Fällen
von heftigem örtlichen Schmerz mit Erfolg angewendct worden.

Verantwortlicher Redakteur : -Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Großherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Freitag , 1 . April . 46. Ab .-Vorst. : „Eiu

Wintermärchen " , Schauspiel in 5 Akten , von Shakspcare . Für
die deutsche Bühne bearbeitet und übersetzt von Franz Dingelstädt -
Musik von Fr . v. Flotow . Anfang Vr? Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug a«S dem StaudeSbuch -Regifter .
Eheaufgebot . 30 . März . August Nickel von Suderode ,Trompeter hier, mit Karoline Nickel von Eberbach .
Todesfälle . SO. März . Richard , 1 M . 20 Tg . , V . :

Schiefcrdeckermeister Poff. — 31. März . Elise , Ehefrau von
Lackier Friedrich, 40 I .

Witterungsbrobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

März
!Barom ! Therm .' mm ! in 6 .

Absol.
Zeucht .

Relative
Feuchtig¬
keit in */,

Wind Himmel .-
30 - Nachts 9 u . 755 .3?st- 3 0 41 73 NEi klar
31 . Mrgs . 7 U ' ) 756 0, — 0-4 4-3 96 NEi sehr bew .31 . Mittgs . L U . . 753 -4 st- 6.8 3.6 49 NEi' ) Reif . ! !

Wasserstau - des Rheins . Maxau, 31 . März, Mrgs . 4 . 71 « ,
gefallen 19 c« .

Wetterkarte vom 31 . März , Morgens 8 Uhr.

/ -

189 ',
6

161 .2
131 ' ,

138.2

4° » Ungar. Goldr
1877r Russen
1880r „II . Orientanlcihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
S ' /, Serben

Baute «.
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31 . März 1887.
Staatspapiere . I Bahnaktie «

4"/, Deutsche Reichs - !Staatsbahn
anleih- 105 .90 Lombarden

4"/» Preuß . Kons . 105.50 Galizier
4"/« Baden in fl. 103.65 Elbthal
4sta „ inM . 104.70 Mecklenburger _Oesterr. Goldrente 90.25 Heff.Ludwigsbahn — .Silberr . 65.10 Lübeck-BüchenHv. 152.

. 80.70 Gotthard 98.
96.10 Wechsel und Sorte
79.80,Wechsel a . Amstd . 168 .-
55.20 „ „ London 20.!
97.20 „ „ Paris 80.:
74.50 „ „ Wien 159.:
64.30 Napolconsd'or 16.
78 .50 Privatdiskonto 2

Bad . Zuckerfabrik 72.
WstMlkali Westereg . —.

NachbSrse .
192.70 Kreditaktien 225'

Basler Bankver. 159.10Staatsbahn 189'
DarmstädtcrBank136.50 Lombarden 67
5 ' ,, <Serb . Hyp . Ob . 78.80 ! Tendenz : still.

Berli «. Wie «.
OeA . Kreditakt. 468.50 Kreditaktie « 285.3»

, Staatsbahn 381 .—Marknoten 62.62
Lombarden 139.50 Tendenz : still .
Disk .-Kommand. 192.70 Paris .
Laurahütte 72.50 4 '/-' /, Rente 109.62
Dortmunder 54.40Spanier 65"/,Marienburger 41.75 Egypter 380
Mecklenburger - .- Ottomane 507

Tendenz : —. Tendenz : —.

Ueberstcht der Witteruug . Ein Minimum ist nördlich von Schottland erschienen und hat seinen Wirkungskreis über
Großbritannien und das Nordsccgebict ausgcbreitet , während ein Maximum über 770 mm südwestlich von Irland liegt. Bei
schwacher, vorwiegend nordöstlicher bis nordwestlicher Luftbewegung ist das Wetter über Deutschland vorwiegend trübe und meistkälter ; im Binnenlande sind stellenweise Niederschläge gefallen. Die Temperatur liegt an allen deutschen Stationen unter der nor¬
malen. in Karlsruhe 6' ,z Grad . In Süddeutschland haben allenthalben Nachtfröste stattgefunden. (Deutsche Setwarte .)



Todesanzeige.
D . 979. Lahr . Verwand-

I ten und Bekannten widmen
MW , wir schmerzersüllt die Nach ,

richt, daß unser lieber Bruder ,
bchlvager und Onkel

Herr Karl August Gebhard
im sechrundsechjigstcn Lebensjahre
heute nach schwerem Leiden ver¬
schieden ist.

Lahr , den 30 . März 1887.
Die trauernden Hinterbliebenen:

vr . A . Gebhard ,
Ministcrialrath .

Frau Emilie Gebhard .
Karl Gebhard .

^ Todesanzeige.
D . 982 . Schmerzerfüllt

> machen wir Freunden und
MW Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß heule Morgen 9 Uhr
unser lieber Gatte , Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin
Herr Armand Bally - Simo »

nach langer schwerer Krankheit
sonst verschieden ist.

Die Beerdigung findet Freitag
den 1 . April , Nachmittag« 3 ' / . Uhr,
statt .

Um stille Theilnahme bitten ,
Säckingen und Ragatz ,

30. März 1887,
Die trauernden Familien :

Bally und Simon .

Badischer Frauenverein .
Frauknarbeitsschulc.

Sonntag de« 3 . April nnd Montag den 4 . April d. I findet eine
Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigten Arbeiten , einschließlich jener
des kleinen Zeichenkurses , jeweils von Morgens S bis Abends 6 Uhr im
Lehranstaltsgebäude, Gartcnstraße 33 , statt , zu deren Besuch wir hiermit
ergebenst cinladen.

Karlsruhe, den 29 . März 1887 .
Der Vorstand der Abtheilung ll E .57 .2 .

Ein geübter Heizer
wird zum sofortigen Eintritt gesucht von

Nägele, Dampfsägmühle
D .935 .2 . Bühl . _

Eiserne Gartenmöbel
für Private und Wirthe in be¬
kannter solider und schöner Arbeit
empfiehlt E .30 .2.

V^ LLI, . VVolt , » iliit i B

Wichtig str tzsusMu,.
Die Holländische

K . ffee-Grennerei
A . L V « ., Ll » i »i»Ireim »

Danksagung.
D . 978 . Markdvrf . Für die

vielen Beweise herzlicher Theil-
nähme an dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste unseres unver-
geßlichen Gatten und Vaters

Großlirrzoal . bad. Oberst strr
Julius Ganter

sprechen wir hiermit unseren innig
sten Dank aus.

Markdorf , den 29 . März 1887.
Die tieflrauernden Hinter¬

bliebenen .

^ ru ? Utilanl ! 8f6iS >' . ^
llostk km ^ r ::pluo H

H im Preise srmässigt H

rUUMssttMr
H ^ .uz dessen klacktssse und avsH
H eigsoer Lrinnsrung unsammeoge - H
H slollt von seiner Mt « : Statt - G
gp gsrt . 6ott » I874 Lieg. l,cmvand , H
H »tutt Al . 4 . SV 11 lür v
H iii »i M . 2 . H
^ Oie Lxemj-Iare sind vollstäv- ch
^ die neu , nur dis Linbäads nickt ^
^ medr kriset, . 2u iierieben von M
^ lktelskvtU ' « liokbuokhsntl - ^
^ imig L » rl8r «elr« . E .65 . H

Zeug»ist. "Mg C .44 .15
Hrn . Karrer-Gallati , Spezialist , Glarus

(Schweiz) !
Ihre Mittel hatten ausgezeichneten

Erfolg ! Der Patient ist vollständigvon
dem Laster geheilt ! Die frühere Neigung
zum Drinken rst gänzl. beseit. u . bleibt er
ictztimmerzuHause. Fr . Dom . Walther .

Courchapois , 15 . Sept . 1886 .
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind

unschädlich und mit und ohne Wissen
leicht anzuwenden! Garantie ! Hälfte der
Kosten uachHeilung ! Zeugnisse,Prospekt
und Fragebogen gratts.

« »

CiMsCortz-AIthiiff
Karlsruhe ,

in drr Ausstellungshalle .
Heute Freitag den 1 . April 1887,
Abds . 7 ^,2 Uhr : Große brillante
Vorstellung zum Benefiz der hier
so beliebt gewordenen Gymnastiker
Gcbr . Beasy unter gcfl . Mitwir¬
kung der Herren Alfons Erny u .
Adolf Bär aus dem Karlsruher
Athleten-Club in ihren gymnasti¬
schen Leistungen am hohen doppel¬
ten Trapez . — Auftreten der Be¬
nefizianten; außerdemAuftreten der
berühmtesten Künstlerinnen und
Künstler . Vorführen und Reiten
der besten Freiheits - u. Schulpferde
unseres Marstalles . Alles Näher,
durch Zettel und Programme . —
Morgen Samstag , 2. April 1887,
Abends 7Vr Uhr : Große Bor -

) .904 V Hochachtungsvollst
Direktion : UtKoLk .

empfiehlt ihre , unter der Marke

„ Ll6xrii3,nteii - Laü66 "

wegen ihre Eiüte und Uillljxlioit
so berühmten, nach l >r . v , Liekig's Vor¬
schrift
Qualitäts -Kaffee 's :
t . .tLVll- zi >8vlluvZ per ?tä . 1 .20
l. Mstmilisost,, „ , , , , l . 40
l . ülemäo „ >, , , „ 1 . 60
t . llouibno „ „ „ , , 1 . 80
extra 1. üi «»ees „ 2 . —

Durch vorzügliche neue Breun¬
methode ,

kräftiges feines Aroma,
Hroße Krstarniß.

Nur acht m Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, ! 7r u . * « P ^

Pferde-Gesuch.
D .930 .2 . Ein Paar junge,
kräftige, große Wageu -
s » Chaisenpferde werden

zu kaufen gesucht . — Offerten nebst
Preisangabe nimmt die Expedition ds.
Blattes entgegen .

Niederlagen in Karlsruhe . . .
Ludwig Dörflinger , Robert Fritz
Wwe . , Weudelin Grimm , Karl
Hager, rvtichael Hirsch, Lebens-
dedürfnitz Verein , E. Carleiu ,
E . Zschörni g. C .162 .4 .

Bürgerliche Rechtspflege.
Vermögensabsonderung.

E . 71 . Nr . 3728 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schreinermeisters
Christian Meyer , Justin « , geb. Maier
zu Karlsruhe , vertreten durch Rechts¬
anwalt Fuchs hier , klagt , gegen
ihren genannten Ehemann nnt dem
Antrag , sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von demicmgen ihres
Ehemannes abzusandern. Termin zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor der I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts hier ist bestimmt auf

Dienstag den 17 . Mar 1887 ,
Vormittags S ' /z Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Karlsruhe , den 30 . März 1887 .
Gcrichtsschreibcrei des Gr . Landgerichts.

1>r . Sachs .
D .967 . Nr . 2550 . Konstanz . Die

Ehefrau des Bäckers Josef Maier ,
Balbina , geb . Hildebrand m Donau -
eschingen , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz — Clvitkam-
mer 1l — vom Heutigen für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was
zur Kenntniß der Gläubiger öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 24 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

A . Kaiser .
E . 60. Nr . 3374 . Karlsruhe .

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die
Ehefrau des Säcklers Alfred Oehler ,
Sofie , geb. Flegel hier, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 15 . März 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Krebs .
D .975 . Nr . 4232 . Emmendingen .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Cigarrenfabrikantcn Karl Schwa -
ner von Emmendingen wurde dessen
Ehefrau , Klara , geborne Rastch , durch
Beschluß Gr , Amtsgerichts dahier vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern. Emmendingcn , 25 . März
1887 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

Berschollenheitsversahren.
D . 912 . 1 . Nr . 3154 . Weinheim .

Großh . Amtsgericht Weinheim hat be¬
schlossen : ^Die ledige Rosine Henes von Wtin -
beim wanderte im Jahre 1865 nach
Amerika aus und wird seit 1867 ver¬
mißt . Auf Antrag der nächsten Ver¬
wandten derselben wird dieselbe aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist , ,
Nachricht von sich zu geben, widrrgens
sie für verschollen erklärt und ihr Ver¬
mögen ihren muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in Besitz ge¬

geben würde.
Weinheim, den 18. März 1887 .

Der Gcrichtsschrciber:
Fahrländcr .

Erbeinweisungen.
D .945 . 1 . Nr . 5307 . Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm Heutigen beschlossen:

Eva Regine, geb. Keilbach von Ober -
balbach , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
8 . Februar 1887 verstorbenen Eheman¬
nes , Johann Baptist Valentin Blank ,
Müllers von Obcrbalbach, gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen sechs Wochen dies¬
seits Einsprachen hiergegen erhoben
werden .

Tauberbischofsheim. 23 . März 1887 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts.

Lederke .
D .944 . 1 . Nr . 5362 . Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht dahier
hat unterm Heutigen beschlossen:

Anna Maria , geb . Grumbach von
Zimmern , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am
24 . Januar 1887 verstorbenen Eheman¬
nes , Valentin Kemmer , Landwirths
von da , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen sechs Wochen dies¬
seits Einsprachen hiergegen erhoben
werden .

Tauberbischofsheim, 24 . März 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Lederte .
Erdvorladungen.

E .51 .1 . Mosbach . An dem Nach¬
laß des am 14 . November 1886 verstor¬
benen Gastwirthes Adam Hofmann
von Aglasterhausen sind folgende Ge¬
schwisterkinder , als :

1 . Katharina , geb . Herbold, Witwe
des Bierbrauers Georg Lusch
von Aglasterhausen,

2. Johann Georg Herb old , Bäcker
von da , und

3 . JakobSenges , Schlosservonda ,
deren Aufenthaltsort nicht bekannt ist,
erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit zu den zu
pflegenden Verlassenschaftsverhandlun¬
gen unter Anberauinung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie in der gegebenen Frist nicht
erscheinen , die Erbschaft /Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Borgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären.

Mosbach , den 19. März 1887 .
Der Großh . bad . Notar :

Gustav Hochstettcr .
Zwangsversteigerungen.

E .25 . Salem .

fügu^

Steigerungs -
Jnfolge richterlicher Ber -

werden den Gastwirth Bern¬
hard Erhardt sammtverbindlichenEhe¬
leuten von Frickingen , z . Zt . in Kon¬
stanz , die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am

Dienstag dem 19 . April d . I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause zu Frickingen öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr erreicht wird.

1 . 41 Ar 31 M . Bau -Hof- Mk.
raitheplatz, Gemüse- u . Baum¬
garten , Weg und Dorfbach mit
dem darauf stehenden zweistöcki¬
gen , sechskährigcn Wohnhaus
mit Scheuer , Stall , Wagen¬
schopf , zwei Balkenkellern und
mit angehängten Schweinställen.
— In dieser Wohnung wurde
seit längerer Zeit die Gastwirth -
schaft zum Paradies mit Per¬
sonalgerechtigkeit ,

betrieben —
mit einer dabei befindlichen ,
freistehenden , gedeckten Kegel¬
bahn nn Mitteldorf . . . . 12000

2 . 87 Ar 19 M . Wiese in
der Au . 2000

3. 52 Ar 78 M . Baumgar¬
ten im Untercttenberg . . . 1600

4 . 9 Ar 83 M . Acker in Ober¬
auäcker . 300

Summa 16100
Salem , den 21 . März 1887 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Schmidt .

» E .49. Grießen .
Liegenschafts-
Versteigerung.

Donnerstag den 14. April d . I .,
Vormittags 9Vs Uhr ,

werden im Rathhause zu Hohcnthengen
den Freiherr Otto von Wittenbach -
schcn Eheleuten auf Schloß Rötheln
die unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Hohentbengen infolge rich¬
terlicher Verfügung einer H . öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagcn , wenn der
Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird, nämlich:

1 . 48 Ar 10 Meter Hofraithe
mit den darauf stehenden Gebäu¬
lichkeiten : Das Schloß Rötheln ,
bestehend in dem Hauptgebäude
mit dem Schüttethurm , an der
nach Kaiserstuhl über die Rhein-
brückc führenden Straße liegend ,
sammt Scheuer, Schopf , Stal¬
lung , Waschhaus und Wagen-
rcmlse , geschätzt zu . 15800

2. 15 Ar 64 Meter Wald auf
der Engeristhalden . 50

3. 9 Hektar 57 Ar 48 Meter
Acker , Wiesen , Weg u . Oedung
im Schloßgut . 19000

4 . 95 Ar 84 M . Baumgarten
und Reben im Schloßgut . . 3200

5 . 1 Hektar 67 Ar 16 Meter
Garten , Reben u . Gebüschland
in der innern Rheinhalden . . 2500

6. 1 Hektar 60 Ar 31 Meter
Wiesen in der Kehlen . . . . 3500

7 . 2 Hektar 15 Ar 40 Meter
Acker , Wiesen , Reben und Ge¬
büschland in der mittleren Rhein¬
halde . 4200

8 . 2 Hektar 34 Ar 19 Meter-
Wiesen im Jucken . . . . . 3000

Summa . . 51250
Grießen , den 24 . März 1887 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Kurrus .
E .48 . Durlach .

t .Liegenschafts -
Versteigerung.

Infolge richterlicher Verfügung werden
Montag den 18 . April 1887,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Durlach die dem
Kaufmann Karl Korn hier gehörigen
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Schätzungswerth oder mehr
geboten wird.

1 .
Nr . 162 . 1 Ar 26 M . Orts -

ctter, ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Zugehörde , an der Haupt¬
straße hier , neben Kronenwirth
Morlock und Metzger Korn . . 16000

2.
Nr . 7883 . 16 Ar 51 M . Acker

im Kochsacker , neben Johann
Kleiber und Pius Völkle und
Karl Katz Ehefrau . 225

3.
Nr . 7866 . 31 Ar 5 M . Acker

im Kochsacker , neben Christian
Zachmann Ehefrau und Wilhelm
Gromer und Louis Zachmann
Witwe . 600

4 .
Nr . 2060 . 26 Ar 91 M . Wiese

auf der Langcnhub in den Kloz-
wiesen , neben Domänenärar u.
Friedrich Oeder . . . . . . 850

Summa . 17675
Durlach , den 18. März 1887 .

Der Bollstrcckungsbeamtc:
Schultheis ,

Großherzogl . Notar .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
E .73. 1 . Nr . 3466 . Wcinheim .

Der 24 Jahre alte ledige Dicnstknecht
Adam Pfleger vonLaudenbach, zuletzt
wohnhaft in Laudenbach , wird beschul¬
digt, als beurlaubter Reservist ohne
Erlaubniß ausgcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 18) Mai 1887,
Vormittagsi ' 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Weinheim zur Hauptverhanolung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozcßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Heidelberg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim, den 29 . März 1887 .
Fahrländer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
E .58 . Sektion Hl 6. J .Nr . 785 .

Karlsruhe . Nachdem der förmliche
Prozeß wegen Fahnenflucht eingeleitet
worden ist , werden nachbenannte Per¬
sonen hiermit aufgefordert , ungesäumt
zu ihren Truppenthcilcn zurückzukehren,
spätestens aber in dem auf

Montag den 8. August 1887 ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Divisions - Gerichtslokale
(Neues Militär -Arresthaus bei Gottes -
auc ) Zimmer Nr . 15 , anberaumten
Ediktalterminc sich zu gestellen , widri¬
genfalls sie nach fruchtlos erfolgter
öffentlicher Vorladung in cootumaoigm
für fahnenflüchtig erklärt ^rnd ein Jeder
derselben in eine Geldbuße von 150 bis
3000 Mark wird verurtheilt werden .

Füsiler Friedrich Müller IV . der
9 . Kompagnie , geboren am 17.
Februar 1865 zu Freibnrg i Br .,
Füsilier Julius Mazctte der 12.
Kompagnie , geboren am 14 . Mai
1865 zu Blcttingen , Kreis Die-
denhofen ,
Füsilier Viktor Bernau er der
12 . Kompagnie, — sämmtlich vom
3 . Badischen Infanterie -Regiment
Nr . 111 — geboren am 9 . Fe¬
bruar 1864 zu Dreihäuscr , Ge¬
meinde Pfalzburg , Kreis Saar¬
burg.

Karlsruhe , 29 . März 1887 .
Königliches Gericht der 28 . Division,

BtkLNlltmachuna.
D .957 . Nr . 579 . Freiburg . Der

wegen falscher Anschuldigung angeschul¬
digte und z . Zt . in Bern wohnhafte
Georg Gaston Bcnner aus Mülhau¬

1 .

2.

3.

«» tz Berkag Per G. Br <r«u ' fchr» H»ft « chdr » «k»rei.

sen i . E . wird benachrichtigt , daß der
Großh . Herr Untersuchungsrichter am
Großh . Landgericht dahier heute die
Schließung der gerichtlichen Vorunter¬
suchung verfügt und die Akten der Gr .
Staatsanwaltschaft hier gemäß 8 195
der Str .Pr .O . zur Stellung ihrer An¬
träge mitgetheilt hat.

Freibnrg , den 28 . März 1887 .
DicGerichtsschreibereiGr . Landgerichts.
_ Boppre ._

E .72 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu dem vom 1 . August 1885 ab gil-

tigen Tarife für den Güterverkehr zwi¬
schen Stationen der Main -Neckarbahn
unter sich und mit Mannheim Bad .
Bahn , sowie Frankfurt -Sachsenhausen
Staatsbahnhof wird m t Giltigkeit vom
1 . April l . I . der Nachtrag t V eingeführt.

Derselbe enthält u . A . einen neuen
Ausnahmetarif Nr . 2 b . für Steine des
Spezialtarifs UI , sowie profilirte und
abfarirte , jedoch ungeschliffene Bau¬
steine, ferner für Kies und Sand .

Nähere Auskunft erthcilen die Gr .
Güterverwaltung Mannheim und das
diesseitige Tarifbureau .

Karlsruhe , den 31 . März 1887 .
_ General -Direktion._

E .4 .2. Nr . 5716 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Abhaltung einer Aufnahme-
Prüfung für Postgehilfen.

Für den Ober - Postdirektionsbezirk
Karlsruhe wird am 30 . April
d. I . wieder eine Prüfung mit solchen
jungen Leuten abgehalten werden , welche
als Postgehilfen einzutreten wünschen .
Zu der Prüfung zugelaffen werden Be¬
werber, welche das 16. Lebensjahr
vollendet und über den mehrjährigen
Besuch einer höheren Schule (Gmna -
sinm , Realgymasium , Realschule oder
höhere Bürgerschule) gute Zeugnisse
aufzuwcisen haben . Die Anmeldungen
zu dieser Prüfung sind spätestens bis
zum 14 . April d . I . durch Vermitte¬
lung der Postämter an den Wohnorten
der Bewerber an die hiesige Ober -Post-
direktion einzureichen . Den Eingaben
müssen die erforderlichen Papiere bei¬
gefügt sein ; die Bedingungen für die
Annahme von Postgehilfen können bei
jedem Postamte erfragt werden .

Die Prüfung erstreckt sich auf die
deutsche und französische Sprache , die
Geographie und die gewöhnlichen Rech¬
nungsarten . Junge Leute , welche die
Berechtigung zum emjährig-freiwilligen
Dienst i« Heere erlangt haben, werden
in der Regel ohne Prüfung angenommen.

Alle Aufgenommenen können sogleich
in den Postdienst eintreten.

Karlsruhe (Baden ) , 17 . März 1887 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

Geheime Ober -Postrath
_ Heß ._

E .38 . Nr . 5157 . Darmstadt .
Main -Neckar-Eisenbahn .
Verkauf alter Materialien .

Der Vorrath an altem Aktenpapier,
Billets , Telegraphenstreifen und Papp¬
deckel, im Ganzen etwa 13000 Kg , soll
Mittwoch den 13 . April l . I .,
Vormittags 10 Uhr , durch Submis¬
sion vergeben werden .

Der Haupt - Magazinsverwalter zu
Darmstadt wird über diese Materialien
bis zum bezcichneten Termine Aus¬
kunft geben und können die Verkaufs¬
bedingungen mit dem Verzeichnisse der
Materialien gegen eine Gebühr von
40 Pig . auf frankirte Anfrage von
demselben bezogen werden .

Die Gebote müssen bis zu obenge¬
nanntem Termine bei dem Haupt -
Magazins - Verwalter in Darmstadt
frankirt , verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Verkauf alter Materialien be¬
treffend " eingereicht werden .

Darmstadt , den 24. März 1887 .
Der Ober -Betricbs -Jnspektor :

_ Gessner ._
D .951 .1 . Freiburg .

Submission .
Im laufenden Etatsjahre sollen auf

Gehwegen hiesiger Stadt weitere As¬
phaltbelege von ca. 11400 gm Ge-
sammtfläche angebracht und in folgen¬
den Loosabtheilungen vergeben werden:

Loos 1 mit ca . 4500 gm
„ H ca. 4100 gm
„ III „ ca . 2800 gm .

Die Beschaffung der zugehörigenMa¬
terialien nebst Arbeitsleistung wird in
öffentlicher Submission verdungen und
es wollen Angebote bis

Samstag den 16. April l. I .,
Morgens 1« Uhr»

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen an unsere Kanzlei ab¬
gegeben werden, woselbst die Eröffnung
in Gegenwart der erschienenen Sub¬
mittenten stattfinden wird.

Die besonderen Bedingungen in Be¬
zug auf Leistung , Frist und Garantie
können bei uns eingesehen werden. —
Nachgebote werden nicht angenommen.

Freiburg i.Br ., den 29 . März 1887.
Das Wasser- und Straßenbarramt .

_ I . W . Muggenfuß .

Notarsgehilfe.
D .95S .1 . Ein gewandter Gehilfe findet

ab 15. April d . I . dauernde Beschäf¬
tigung . Reflektanten wollen sieb unter
Angabe ihrer bisherigen Beschäftigun¬
gen und ihrer Gehaltsansprüch : unter
k . 8 . L . in der Expedition ds . Plattes
melden .

(Mit einer Beilage .)
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